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Razzia in Köln: Polizei stirbt neue
Drogenkriminalität der Mocro-Mafia

Spezialkräfte haben in Köln Wohnungen durchsucht und
zwei Männer festgenommen, verdächtigt der Beteiligung

an der Mocro-Mafia.

Köln (NRW) – Ein spektakulärer Schlag gegen die Mocro-Mafia
wurde am Freitagmorgen in Köln vollzogen. Polizei-
Spezialeinheiten durchsuchten gleich mehrere Objekte und
nahmen dabei zwei Männer fest, die im Verdacht stehen, in
ernsthafte kriminelle Aktivitäten verwickelt zu sein.

Die Razzia erfolgte in den frühen Morgenstunden, als die
Beamten unter Leitung des Spezialeinsatzkommandos (SEK) in
Köln sowie im nahegelegenen Hürth Wohnungen und eine
Lagerhalle durchsuchten. Die Verdächtigen, ein 24-jähriger
Mann und sein 55-jähriger Vater, gerieten ins Visier der Ermittler
aufgrund ihrer möglichen Verstrickungen in die Entführung von
zwei Männern Anfang Juli.

Hintergründe der Entführung

Am 5. Juli 2023 alarmierte die Polizei in Köln, nachdem es zu
einem gewaltsamen Vorfall gekommen war, bei dem zwei
Personen in einer Wohnung in Köln-Rodenkirchen festgehalten
wurden. Spezialkräfte konnten die Entführten befreien und vier
Männer festnehmen, die mit der Entführung in Verbindung
standen. Bei dieser Aktion wurde auch eine scharfe Waffe
sichergestellt, was die Ernsthaftigkeit der Situation
unterstreicht.



Die Vorfälle, die mit der Mocro-Mafia in Verbindung stehen, sind
Teil eines größeren Problems im Drogenmilieu Nordrhein-
Westfalens. Es ist bekannt, dass die niederländisch-
marokkanische Gruppe für eine Reihe von gewalttätigen
Übergriffen und Entführungen verantwortlich ist, die in der
Region für Angst und Schrecken sorgen. Der Überfall auf ein
Drogenlager in Hürth, bei dem 300 Kilogramm Cannabis
entwendet wurden, könnte die Motivationen hinter diesen
kriminellen Aktivitäten erklären.

Festnahmen und Beweissicherung

Nach den Razzien am Freitag leitete die Staatsanwaltschaft Köln
ein Ermittlungsverfahren gegen den Vater und seinen Sohn ein,
die wegen des Verdachts eines Verstoßes gegen das
Waffengesetz festgenommen wurden. In der Wohnung des
24-Jährigen fanden die Ermittler einen Teleskopschlagstock, ein
Einhandmesser sowie zwei Tüten mit mutmaßlichem Cannabis.
Bei seinem Vater entdeckten die Beamten mehrere
Schusswaffen, deren genaue Art derzeit untersucht wird.

Die Ermittlungen gehen weiter, während die Behörden ein noch
größeres Bild des kriminellen Netzwerks der Mocro-Mafia
zeichnen. Die zunehmende Gewalt in der Drogenwelt wird von
Fachleuten als besorgniserregend angesehen, da die Gruppe
weiterhin repressive Maßnahmen gegen Rivalen und
Konkurrenten anwendet. Vor diesem Hintergrund ist das
Vorgehen der Polizei von entscheidender Bedeutung, um die
öffentliche Sicherheit zu gewährleisten und zu verhindern, dass
solche Gewalttaten in die Zivilgesellschaft übergreifen.

Diese Ereignisse sind Teil eines breiteren Themas von
Rachefeldzügen innerhalb der Drogenkriminalität in Nordrhein-
Westfalen, wo die Mocro-Mafia für eine lange Liste gewalttätiger
Übergriffe verantwortlich ist. Insbesondere die Entführungen und
Attentate innerhalb der Gruppe zeigen, dass diese kriminellen
Elemente entschlossen sind, ihre Machtposition durch brutale
Mittel zu behaupten.



Die Razzia und die darauffolgenden Festnahmen sind ein
weiteres Zeichen dafür, dass die Sicherheitsbehörden in ihrem
Kampf gegen die organisierte Kriminalität entschlossen und
strategisch vorgehen, um die öffentliche Sicherheit zu schützen
und die Drogengewalt in der Region zu bekämpfen.
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